
Der Beruf des 
Tierpflegers 

 Fachrichtung Tierheim 
und Tierpension 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwechslung, Emotionen, Abenteuer 
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Das sind die Aufgaben eines Tierpflegers 

 Die Pflege verschiedenster Tierarten 
(Haustiere, Großtiere, Wildtiere)  

 Gehegereinigung 
 artgerechte Fütterung 
 Medikamente verabreichen   
und Verletzungen 
nachbehandeln 
 Arbeit mit den Tieren 
 Vermittlung der Tiere in ihr            
passendes zu Hause 
 Fundtiere aufnehmen und 

versorgen 
 

Dieser Beruf ist so viel mehr als nur 
Tiere zu streicheln, wie alle gerne 
behaupten 

 

 

Deine Einsatzgebiete nach der Ausbildung wären: 

 Tierheime 
 Tierpensionen 
 Auffangstationen 
 Tierarztpraxen 
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So läuft die Ausbildung ab 

 
 Duales System 

 Praktisches Lernen in Form von 
Arbeiten im Ausbildungsbetrieb 

 Besuch einer Berufsschule entweder 
1 x pro Woche oder in Blöcken 1 x 
im Monat (in NRW nur 2 Schulen, 
Münster und Düsseldorf) 

 Dauer: in der Regel 3 Jahre 
 eine Verkürzung auf 2 bzw. auf 2,5 

Jahre ist je nach Schulabschluss und 
Noten möglich 

 

Inhalte: 

 Systematik, Anatomie und Verhalten 
verschiedener Tiere 

 Pflege, Haltung und Versorgung der Tiere 
 Krankheiten erkennen und behandeln 
 Zubereitung und Verwendung von 

Futtermitteln 
 Erziehung von Hunden 
 Kunden- und Besucherbetreuung 
 Öffentlichkeitsarbeit 
 Verwaltung und kaufmännische Grundlagen 
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       Ausbildende Betriebe 

 Tierheime (z. B. Essen, Köln, 
Bonn, Düren, Aachen, Heinsberg…) 

 Tierpensionen 
 Tierschutzhöfe  
 Die Bundeswehr 

 

 Ein Praktikum bietet sich vorher immer an, 
um sich ein richtiges Bild von dem Beruf zu 
machen  

 

 

 

 

 

 

In dem Bereich sollte dein Gehalt (Brutto) ab 2021 
liegen: 

 

 1. Lehrjahr: 600-700€ 
 2. Lehrjahr: 700-800€ 
 3. Lehrjahr: 800-900€ 
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Voraussetzungen  

 einfacher Bildungsabschluss 
 Flexibilität: Wochenend- und Feiertagsarbeit 
 körperliche Fitness 
 Empathie für Mensch und Tier 
 Verantwortungsgefühl 
 Interesse und Motivation 
 nicht erforderlich, aber wünschenswert: 

absolviertes Praktikum 
 

 

 

Hier eine kleine TO DO-Liste für deine nächsten 
Schritte in der Bewerbungsvorbereitung 

 Betrieb suchen, in welchem du deine 
Ausbildung machen möchtest (AfA, 
Ausbildung.de, …) 

 Bewerbungsschreiben 
o Beantworte für dich die Frage, warum 

du diesen Beruf erlernen möchtest 
 Lebenslauf 
 aktuelles Abschlusszeugnis deines 

Bildungsabschlusses 
 Hinweis: Du wirst von deinem 

Ausbildungsbetrieb in deiner Berufsschule 
angemeldet. Wichtig für die Anmeldung bei 

der Schule ist der Ausbildungsvertrag. 
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Wo erhältst du weitere Informationen? 

 Zum einen wären da die Schulen selbst, bei 
denen du dir weitere Infos holen kannst:  
z. B. die Elly-Heuss-Knapp Schule in 
Düsseldorf 

 
 

 zudem kannst du in den 
Ausbildungsbetrieben weitere Fragen 
stellen und dich an deinen angehenden 
Ausbilder wenden 
 

 Außerdem wäre da noch die IHK, die die 
Ausbildung verwaltet und bei Fragen rund 
um die Ausbildung zur Verfügung steht 

 
 

 Zu guter Letzt steht dir auch die 
Bundesagentur für Arbeit bei Fragen zur 
Seite 
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